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IM FOCUS 
 

Die Ziele von Africa 4.0 
Das Projekt “Africa 4.0”, welches 

vom ‘Social Impact Lab Bonn’, geför-

dert wird, hat sehr ambitionierte, 

aber realistische Ziele. Vor allem 

deutsche Unternehmen sollen bei der 

Markterschließung im Pilotland Gha-

na begleitet und zeitgleich die dafür 

notwendige KMU-Struktur in Ghana 

aufgebaut werden. 

Die Schlüsselbegriffe, die an erster Stelle 

zu nennen sind, heißen Künstliche In-

telligenz (KI) und Schwarmintelligenz. 

KI spielt bei Africa 4.0 eine Schlüsselrol-

le, weil die zur Anwendung kommende 

Software KI in einem hohen Maß nutzt. 

Die Schwarmintelligenz wird dadurch 

generiert, dass mindestens 100.000 gha-

naische Hochschulabsolventen bzw. 

Studierende im letzten Ausbildungsjahr 

den ‚Schwarm‘ verkörpern. Das Zusam-

menspiel der beiden Elemente erfolgt in 

aufeinander aufbauenden Schritten: 

 

1. Unternehmen nutzen die digitale 

Plattform von Africa 4.0 um ein Pro-

dukt oder eine Dienstleistung auf 

dessen Marktpotential im Pilotland 

Ghana zu testen.  

2. Africa 4.0 formuliert hierfür kurze 

Texte mit einem ansprechenden Foto 

und sendet diesen Impuls an den 

‚Schwarm‘. 

3. Die ghanaischen Teilnehmer bewer-

ten diesen Impuls auf dessen Markt-

potential. 

4. Die Software berechnet das Marktpo-

tential und identifiziert die Personen, 

die auf ghanaischer Seite bei der 

Markterschließung eine Rolle spielen 

sollten. 

5. Mithilfe der Software werden in 

Ghana digitale Prozesse zur Grün-

dung und Begleitung von Unter-

nehmen durchgeführt. 

6. Die entstehenden ghanaischen 

Unternehmen setzen mit den deut-

schen Unternehmen deren Markt-

erschließung um. 

 

Zum Ende des ersten Projektjahres ist 

mit dem erfolgreichen Markteintritt 

von mindestens 10 deutschen Unter-

nehmen und der Gründung von min-

destens 50 ghanaischen Unternehmen 

zu rechnen. 

 

Wo steht Africa 4.0 

Das Projekt entwickelt aktuell die 

Grundlagen für den Start im August 

2020. 

Die Projektidee entstand im Februar 

2019. Seither sind sowohl die Kontakte 

zu den institutionellen ghanaischen 

Partnern wie dem Bildungsministeri-

um, verschiedenen Universitäten und 

Kammern/Verbänden, als auch den 

deutschen Pendants aufgebaut worden. 

Im April ist ein Testlauf mit mindestens 5 

deutschen Unternehmen und 1.000 

ghanaischen Hochschulabsolventen 

geplant, um die vollumfängliche Einfüh-

rung ab August 2020 vorzubereiten. 

 

 

 

Wer ist Africa 4.0 

 Das Projekt wird von dem Bonner Digi-

talunternehmen platform3L GmbH ge-

tragen.  

 

Das Team der platform3L GmbH wird 

von Gabriele Riedmann de Trinidad 

(Geschäftsführerin) angeführt. Die Elekt-

rotechnikingenieurin ist Pionierin in 

Sachen Digitalisierung und sammelte 

Ihre wertvollen Erfahrungen in der lang-

jährigen branchenübergreifenden digi-

talen Transformation von Mittelstand 

bis DAX-Konzernen auf der ganzen Welt. 

Das Team der platform3L GmbH wird 

unterstützt von Gerhard Weber, einem 

anerkannten Experten, wenn es um die 

Markterschließung in Entwicklungs- und 

Schwellenländern geht. 
 

Dieses Projekt orientiert sich an den Nachhaltigkeitszielen der Agenda 2030 der Vereinten Nationen - www.platform3l.com 
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ACRICULTURE ENERGY RETAIL

Für jede gesellschaftliche Herausforderung TREND
Tägliche Inspiration durch 

Microtrends

EVALUATION
Wie relevant ist der Trend um 

ein gesellschaftliches
Problem zu lösen?

VALUE CREATION
Feedback und Ideen für die 

Adaption und Einbindung des 
Trends in das eigene Umfeld

UBER FÜR LANDMASCHINEN

Das indische Start-up EM3 bietet

Landwirtschaftsgeräte zu Pay-per-Use-

Konditionen an. Mittellose Bauern können die

Services von EM3 zum Bewirtschaften ihrer

Felder nutzen und dadurch ihren Ertrag

deutlich steigern, ohne dafür große

Investitionen tätigen zu müssen. Da 92

Prozent der landwirtschaftlichen Betriebe in

Indien noch auf eine Mechanisierung warten,

hat das Start-up das Potenzial, die indische

Landwirtschaft auf ein neues Level zu bringen.

http://www.em3agri.com

Inspiration durch den 
täglichen Zukunftsimpuls

UBER FÜR LANDMASCHINEN

 
Kurze Zukunftsimpulse werden auf ihr Marktpotential in Ghana bewertet 

 

 


